
Bedienung, Sicherheit, Wartung.



Ihr Astra
Entwickelt nach den neuesten Erkenntnissen der Automobilforschung,
bietet er Spitzen-Technologie und außergewöhnlichen Komfort.
Ihr Astra ist die intelligente Verbindung von zukunftsweisender Technik,
überzeugender Sicherheit, Umweltfreundlichkeit und Wirtschaftlichkeit.

Es liegt nun an Ihnen, Ihren Astra sicher zu fahren
und seine einwandfreie Funktion zu erhalten.

Nutzen Sie die Betriebsanleitung:
• Sie finden hier die nötigen Informationen.
• Sie orientieren sich im Stichwortverzeichnis.
• Sie lernen die technischen Feinheiten kennen.
• Sie steigern die Freude an Ihrem Astra.
• Sie beherrschen Ihr Fahrzeug souverän.

Die Betriebsanleitung gehört zum Fahrzeug:
griffbereit im Handschuhfach.

Pflege und Wartung nach Betriebsanleitung und
Service-Scheckheft dienen der Fahrsicherheit
und der Werterhaltung.

Gute Fahrt
Ihr Opel Team
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Umwelt schützen
Energie sparen

zukunftsweisende Technologie
Ingenieure der Adam Opel AG forschen und
konstruieren zum Schutz der Umwelt.

Bei der Entwicklung und Herstellung Ihres
Fahrzeuges hat Opel umweltschonende und
weitgehend recyclingfähige Werkstoffe ver-
wendet. Die Produktionsmethoden Ihres
Fahrzeuges sind umweltschonend.

Durch Recycling von Produktionsreststoffen,
wie z. B. Lackschlämmen, werden Material-
kreisläufe geschlossen. Reduzierung des
Wasserbedarfs schont zusätzlich die natürli-
chen Ressourcen.

Fortschrittliche Konstruktion erleichtert das
Zerlegen Ihres Fahrzeuges und die Trennung
der Materialien zur weiteren Verwendung.

Werkstoffe wie Asbest und Cadmium werden
nicht mehr verwendet. Die Klimaanlage ent-
hält FCKW-freies Kältemittel

Bei neuartigen Lackierverfahren wird Wasser
als Lösungsmittel eingesetzt.

Schadstoffanteile im Abgas werden bei Otto-
und Diesel-Motoren reduziert.

Sie als Opel Fahrer können einen entschei-
denden Beitrag zum Umweltschutz leisten:

umweltbewußt fahren
Durch umweltbewußten Fahrstil Geräusch-
pegel, Kraftstoffverbrauch und damit Abgas-
ausstoß senken. Dies macht sich in hohem
Maß bezahlt und erhöht die Lebensqualität.

Deshalb energiebewußt fahren:
"weniger Kraftstoff - mehr Kilometer".

Unnötig starkes Beschleunigen erhöht den
Kraftstoffverbrauch erheblich. Reifenquiet-
schen und hohe Drehzahlen beim Kavalier-
start erhöhen den Geräuschpegel bis zum
Vierfachen 1).

1) nämlich bis zu 16dB(A)
dB: Einheit des Geräuschpegels (Dezibel)
dB(A}: Genormte Bewertungskurve (Frequenz-
bewertungskurve) zur Anpassung objektiver
Meßwerte an die Empfindung menschlichen
Gehörsinns. Die Zunahme eines Geräuschpe-
gels um 10 dB(A) wird als Verdoppelung der
Lautstärke empfunden.

Schalten Sie, sobald wie möglich, in den
nächsthöheren Gang. Ein im 2. Gang mit
50 km/h fahrender Wagen verursacht eben-
soviel Geräusch wie drei Fahrzeuge, die im
4. Gang mit 50 km/h betrieben werden.

Automatische Getriebe schalten nach Kalt-
start erst bei höheren Drehzahlen in die hö-
heren Gänge. So erreicht der Katalysator
schnell die zur optimalen Schadstoffredu-
zierung erforderliche Temperatur.

die ersten 1000 km
sind von Bedeutung für die spätere Leistung
und Lebensdauer. Lesen Sie unbedingt die
Hinweise auf Seite 90.



gleichmäßige Geschwindigkeit
Fahren Sie, so oft wie möglich, im höchsten
Gang.

Im Stadtverkehr können Sie oft schon ab
50 km/h im 4. Gang fahren. Im 3. Gang wer-
brauchen Sie bei 50 bis 80 km/h etwa 30 %
mehr als im 4. Gang und belasten die Um-
welt mit einem Mehrfachen an Lärm.

Bei 70 bis 90 km/h verbrauchen Sie im
4. Gang etwa 15% mehr als im 5. Gang.

Stadtverkehr
Häufiges Anfahren und Halten - z. B. an Am-
peln - erhöht den Durchschnittsverbrauch
und den Geräuschpegel stark. Unnötige
Stopps durch vorausblickendes Fahren ver-
meiden. Möglichst Straßen mit gutem Ver-
kehrsfluß wählen. Bei ausreichendem Si-
cherheitsabstand und ohne Lückenspringen
können Sie viele Abbrems- und Beschleuni-
gungsvorgänge vermeiden, die Lärm und
Abgasbelastungen verursachen und viel
Kraftstoff kosten! Fahren Sie vor allem in
Wohngegenden und besonders nachts rück-
sichtsvoll.

Leerlauf
Auch im Leerlauf verbraucht der Motor Kraft-
stoff. Schon bei Wartezeiten von mehr als ei-
ner Minute macht es sich bezahlt, den Motor
abzustellen. Drei Minuten Leerlauf entspre-
chen ungefähr einem Kilometer Fahrt!

hohe Geschwindigkeit
Je höher die Geschwindigkeit, desto höher
der Verbrauch. Bei Vollgasfahrt verbrauchen
Sie sehr viel Kraftstoff und erzeugen über-
mäßigen Lärm. Schon geringes Zurückneh-
men des Gaspedals spart deutlich Kraftstoff
ohne wesentliche Einbuße an Geschwindig-
keit. Mit zunehmender Geschwindigkeit stei-
gen Reifen- und Windgeräusche stark an,
Reifengeräusche bestimmen im höchsten
Gang schon ab 70 km/h die Höhe des Fahr-
geräusches. Ein Fahrzeug mit 150 km/h ver-
ursacht ebensoviel Geräusch wie vier Fahr-
zeuge mit 100 km/h oder zehn mit 70 km/h.

Türen
leise schließen!

Reifenluftdruck
Zu geringer Luftdruck kostet zweimal Geld:
für mehr Kraftstoff und für höheren Reifen-
verschleiß. Regelmäßige Kontrollen (alle 14
Tage) zahlen sich aus.

Zuladung
Unnötiger Ballast erhöht den Kraftstoffver-
brauch, insbesondere beim Beschleunigen
(Stadtverkehr). 100 kg Zuladung können im
Stadtverkehr zu einem Mehrverbrauch von
bis zu 0,5 l/100 km führen.

Dachgepäckträger, Skihalter
können den Kraftstoffverbrauch wegen des
erhöhten Luftwiderstandes um ca. 1 l/100 km
ansteigen lassen. Nehmen Sie diese ab,
wenn sie nicht gebraucht werden,

Instandsetzung und Wartung
Opel setzt sowohl für die Produktion als auch
für die Instandsetzung und Wartung umwelt-
schonende Materialien ein. Instandsetzungen
oder Einstell- und Wartungsarbeiten am
Motor nicht selbst durchführen:

- durch Unkenntnis könnte gegen die Um-
weltschutzgesetzgebung verstoßen wer-
den, indem Materialien nicht vorschrifts-
gemäß entsorgt werden,

- recyclingfähige Teile könnten nicht der
Wiederverwertung zugeführt werden,

- der Kontakt mit verschiedenen Betriebs-
mitteln kann gesundheitsschädlich sein.

Durch die Inanspruchnahme einer autorisier-
ten Opel Werkstatt schützen Sie sich, andere
Verkehrsteilnehmer und die Umwelt.



kurz und bündig

Schlüsselnummern,
Code-Nummern

Schlüsselnummer von Schlüssel entfernen

Die Schlüsselnummer ist in den Fahrzeug-
papieren und im Car Pass * angegeben.

Leichtmetallräöer * , Anhängerzugvorrichtung
* : Kennzeichnungen der Sicherungsschlüs-
sel notieren.

Wegfahrsperre * , Radio *: Code-Nummern
sind im Car Pass bzw. Radio Pass angeg-
eben.

Car Pass * und Radio Pass * nicht im
Fahrzeug aufbewahren.

• weitere Hinweise - Seiten 35, 36

Fahrzeug entriegeln:
Schlüssel im Schloß drehen -
Türgriff anheben

Innenverriegelung: Riegel drücken.

Gedrückter Riegel der geöffneten Fahrertür
springt beim Schließen hoch (Sicherung ge-
gen Aussperren).

Riegel springt nicht hoch, wenn beim Schlie-
ßen Türgriff angehoben wird.

• Türschlösser - Seite 35,
elektronische Wegfahrsperre * - Seite 36,
Zentralverriegelung * - Seite 37,
Diebstahlsicherung*-Seite 37.
Diebstahlwarnanlage * - Seite 40



Sitze verstellen:
Griff ziehen, Sitz verschieben,
Griff loslassen,
Sitz spürbar einrasten lassen

Fahrersitz niemals während der Fahrt ver-
stellen. Er könnte sich bei gezogenem Griff
unkontrolliert verschieben.

Lehnen verstellen:
Handrad außen drehen

Rückenlehne der Sitzposition anpassen.

Klappen der Vordersitz-Lehnen ::
Entriegelungsknopf anheben

Zum Ein- und Aussteigen hinten Vordersitz-
lehnen nach vorn klappen *

Sitzhöhe * verstellen:
Kurbel drehen

Die Sitzposition läßt sich der Körpergröße
anpassen. Stellen Sie den Fahrersitz in die
richtige Position zu Pedalen und Lenkung
ein.

Sitzposition
der Körpergröße anpassen

Fahrersitz so einstellen, daß das Lenkrad in
aufrechter Sitzposition mit leicht angewinkel-
ten Armen im Bereich der oberen Lenkrad-
speichen gehalten wird.

• Anlegen der Sicherheitsgurte - Seite 54



Kopfstützen nach oben ziehen
oder nach unten drücken,
Neigung einstellen

Zur Höheneinstellung Kopfstützen nach vorn
kippen.

Die Oberkante der Kopfstütze soll etwa in
Scheitelhöhe stehen, bei größeren Personen
in höchste Position stellen. Die Oberkante
der Kopfstütze darf niemals in Nackenhöhe
stehen.

Kopfstützen nach Einstellung der Höhe ein-
rasten lassen.

• weitere Hinweise - Seiten 44, 67

Sicherheitsgurt ruckfrei
aus dem Aufroller ziehen,
über die Schulter führen
und in das Schloß einklicken

Der Gurt darf in seinem gesamten Verlauf
nicht verdreht sein. Der Beckengurt muß eng
am Körper anliegen. Die Sitzlehne darf nicht
zu weit nach hinten geneigt sein.

Zum Ablegen rote Taste am Gurtschloß
drücken.

• Sicherheitsgurte - Seiten 52 bis 55,
Ai rbag*-Sei te 56

Innen- und Außenspiegel
richtig einstellen

Innenspiegel; Höhe einstellen (Gelenk an
Scheibe).
Innenspiegel kippen: Blendung bei Nacht
wird reduziert.

Außenspiegel mit Griff von innen einstellen.

asphärisch gewölbter
Außenspiegel

Vergrößert das Blickfeld. Ein Schätzen des
Abstandes nachfolgender Fahrzeuge ist we-
gen leichter Verzerrung nur bedingt möglich.

•• weitere Hinweise - Seite 67



elektrisch verstellbarer
Außenspiegel %
Vierwegeschalter
am Griff der Fahrertür

Bei zwei Außenspiegeln * : Wippschalter
nach links, Vierwegeschalter wirkt auf linken
Spiegel: Wippschalter nach rechts, auf rech-
ten Spiegel.

heizbare Außenspiegel *

Druck auf Taste über Vierwegeschalter
(Einschaltkontrolle neben Taste)

Die Spiegelheizung wird nach ca. 15 Minuten
automatisch ausgeschaltet.

Zünd- und Anlaßschalter
des Otto-Motors,
Glühstartschalter
des Diesel-Motors

• = Zündung aus, bei Abziehen des
Schlüssels Lenkung blockiert

I = Lenkung frei, Zündung aus
II = Zündung ein,

bei Diesel-Motoren:
Vorglühen (Seite 20)

III = Anlassen - (Getriebe in Leerlauf!)

•> elektronische Wegfahrsperre - Seite 36

Lösen der Lenkradblockierung:
zur Entlastung der Sperre
Lenkrad etwas bewegen
Schlüssel in Stellung I drehen

Lenkrad blockieren: Schlüssel in Stellung •
abziehen. Lenkrad drehen, bis Sperre hörbar
einrastet.
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Seite
1 Lichtschalter 12,70
2 Seitenscheibenentfrosterdüsen .............77
3 seitliche Belüftungsdüsen ..77
4 Druckschalter für

Nebelscheinwerfer* ..70
5 Druckschalter tür

Nebelschlußleuchte ..70
6 Schalter für Blinker. Lichthupe.

Abblend- und Fernlicht 12.13
7 Signalhorntasten .13
8 Instrumente ..24
9 Schalter für Scheibenwischer

und -wascher sowie
Scheinwerferwaschanlage * und
Heckscheibenwaschanlage *,
Funktionstasten für
Bordcomputer* .14

10 Display für Uhrzeit, Radio *
Datum *, Außentemperatur *,
Check-Control *,
Bordcomputer* 25,28.29

11 Druckschalter für Warnblinker............13
12 mittlere Belüftungsdüsen 77
13 Radio* 24
14 Handschuhfach 71
15 Heizungsschaltgruppe 76
16 Ascher mit Zigarettenanzünder............ 47
17 Gaspedal 90
18 Zünd-und Anlaßschalter bzw.

Glühstartschalter, verdeckt...................9
19 Bremspedal..........................................100
20 Kupplungspedal ..91
21 Sicherungskasten 121
22 Stellrad für

Leuchtweitenregulierung * .70
23 Motorhauben-Entriegelungsgriff......... 46
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Lichtschalter
0 =aus
3>« = Standlicht
ID =Abblend- oder Fernlicht

•$• ziehen = Innenbeleuchtung - Seite 71

• weitere Hinweise - Seite 70, Scheinwerfer-
Einschaltkontrolle - Seite 21,
Leuchtweitenregulierung * - Seite 70

Abblend- und Fernlicht
Hebel nach vorn = Fernlicht
Hebel zum Lenkrad = Abblendlicht

Bei Durchziehen über den Widerstand hinaus
wird die Lichthupe ausgelöst.

Lichthupe
Hebel zum Lenkrad

Lichthupsignale können auch bei einge-
schalteten Blinkern ausgelöst werden.

12



Blinker
Hebel in Raststellung
nach oben = rechts
nach unten = links

Beim Zurückdrehen des Lenkrades springt
der Hebel automatisch zurück - außer bei
geringem Lenkradeinschlag.

Bei Fahrbahn Wechsel Hebel nur bis zum
spürbaren Widerstand drücken. Nach dem
Loslassen springt er zurück.

Warnblinker Ä
Knopf drücken = ein
nochmals drücken = aus

Zum sicheren Auffinden des Schalters ist das
rate Feld bei eingeschalteter Zündung be-
leuchtet. Bei Betätigung blinkt die Kontroll-
leuchte im Intervall der vier eingeschalteten
Blinker.

Signalhorn
drücken

Taste »er rechts oder links außen drücken.

•• Airbag =ä= - Seite 56
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Scheibenwischer
Hebe! nach oben

O = aus
- - = Intervallschaltung
— = langsam
= = schnell

Scheibenwaschanlage und
Scheinwerferwaschanlage &
Hebel zum Lenkrad

Waschflüssigkeit spritzt auf die Windschutz-
scheibe (und - bei eingeschaltetem Licht -
mit Hochdruck auf die Scheinwerfer * ) ,
gleichzeitig werden die Wischer für einige
Wischerbewegungen eingeschaltet.

Regelmäßig die Reinigungswirkung der
Scheinwerferwaschanlage überprüfen.

• weitere Hinweise - Seite 137

Heckscheibenwaschanlage *
Hebel nach vorn

erste Stufe (Raststufe) = Wischen
zweite Stufe (Wippstufe) = Wischen und

Waschen

Der Scheibenwischer ist in Betrieb (Intervall-
betrieb * ) , solange die Raststufe einge-
schaltet ist. Wird die Wippstufe betätigt.
spritzt Waschflüssigkeit auf die Scheibe.

• weitere Hinweise-Seite 137
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Kraftstoffanzeige

Zeiger im roten Feld bzw. Tanksymbol B *
leuchtet = tanken!

Tank nie leerfahren!

• Kraftstoffe - Seite 92,
Tanken - Seite 94.
Katalysator - Seite 95

Kühlmittel-Temperaturanzeige

Betriebstemperatur beachten:

Zeiger im
blauen Feld= Motor-Betriebstemperatur

noch nicht erreicht

Zeiger im
roten Feld = Temperatur zu hoch.

Motor abstellen.
Gefahr für Motor.
Hilfe einer autorisierten
Opel Werkstatt holen.

Zeiger zwischen
den Feldern- normale

Betriebstemperatur

• weitere Hinweise - Seite 134



Kontrolleuchten links
Bedeutung beim Aufleuchten

oben von links nach rechts:
Blinker eingeschaltet
Öldruck sotort Motor aus

unten von links nach rechts:
Bremssystem .

Motorelektronik *
(leuchtet) . . .

Handbremse
gezogen und/oder
Bremsflüssigkeits-
stand zu niedrig

Störung, Werkstatt
aufsuchen

(blinkt bei ein-
geschalteter
Zündung) . . . . Störung der

elektronischen Weg-
fahrsperre * ,
Werkstatt aufsuchen

• unbedingt weiterlesen - Seiten 26, 27, 36,
97



Kontrolleuchten rechts
Bedeutung beim Aufleuchten

oben von links nach rechts:

unten von links nach rechts:
A B S * Werkstatt

aufsuchen
Sicherheitsgurt* . . . anlegen
Airbag * Werkstatt

aufsuchen

• unbedingt weiterlesen - Seiten 26, 27, 56,
86, 101
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Lichtmaschine..................sofort Motor aus
Fernlicht...........................eingeschaltet
Anhängerbl inker* . . . . . . . . .Anhänger

angeschlossen
automatisches
Getr iebe* . . . . . . . . . . . . . . . . . .Spor t l iches

Fahrprogramm
automatisches
Getriebe * (blinkt)...........Werkstatt

aufsuchen
Vorglühen *
(Diesel-Motor) ................. eingeschaltet
Nebelschlußleuchte......... eingeschaltet



Schaltgetriebe
• = Leerlaufstellung
1 bis 5 = 1. bis 5. Gang
R = Rückwärtsgang

5. Gang, gegen Widerstand nach rechts
schalten.

Rückwärtsgang: bei stehendem Fahrzeug
3 Sekunden nach Auskuppeln Ring hochzie-
hen, Gang einlegen.

Läßt sich der Gang nicht einlegen: in Leer-
laufstellung kurz ein- und auskuppeln, noch
einmal schalten.

automatisches Getriebe
P = Parkstellung
R = Rückwärtsgang
N = Neutralstellung (Leerlauf)

Anlassen des Motors nur in P oder N.

Zum Einlegen von P oder R Zuggriff ziehen
P: vorher Handbremse anziehen
R: nur bei stehendem Fahrzeug

D = 1.bis4. Gang
3 = 1.bis3. Gang
2 = 1.und2. Gang
1 = 1 . Gang
zusätzlich:
S = sportliches Fahrprogramm

3, 2 oder 1 einlegen bei unerwünschtem
Gangwechsel, z. B. 4-3-4 . . . auf kurvenrei-
chen Straßen. Auf Gefälle zur Ausnutzung
der Motorbremswirkung

•• ausführlicher auf Seite 85



Sicherung gegen
unbeabsichtigtes Einlegen der
Stellungen P, R, 3, 2 oder 1

Zuggriff unter dem Wählhebel ziehen,
1,P: bis zum Anschlag,

Beim Wählen einer beliebigen Stellung von 1
nach N oder von R nach D Grill nicht ziehen.

• ausführlicher auf Seite 86

vor dem Abfahren prüfen

• Reifenzustand und Reifenluftdruck

• Motorölstand und Flüssigkeitsstande im
Motorraum (siehe Seiten 132 bis 138)

• alle Scheiben, Spiegel und Außenbeleuch-
tung funktionsfähig und frei von Schmutz.
Schnee und Eis

• keine Gegenstände vor der Heckscheibe
und auf Instrumententafel ablegen: sie
spiegeln sich in der Scheibe, versperren
die Sicht und werden bei heftigem Brem-
sen unkontrolliert durch das Fahrzeug ge-
schleudert

• richtige Einstellung von Sitzen, Sicher-
heitsgurten und Spiegeln

• Bremskontrolle

Auspuffgase sind giftig

Auspuffgase enthalten hochgiftiges, jedoch
geruch- und farbloses Kohlenmonoxid.

Deshalb:

- niemals Auspuffgase einatmen

- niemals Motor in geschlossener Garage
laufen lassen.

Vermeiden Sie auch, mit offenem Gepäck-
raumdeckel bzw. offener Hecktür zu fahren,
da Abgase in den Fahrzeuginnenraum ein-
treten können.

• Auspuffgase - Seite 98
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Anlassen, Otto-Motoren:
Getriebe in Leerlauf,
Kupplung * treten,
automatisches Getriebe in P oder N,
kein Gas geben,
Schlüssel bis IM drehen

Die erhöhte Motordrehzahl geht mit steigen-
der Motortemperatur automatisch auf die
normale Leerlaufdrehzahl zurück.

Vor Wiederholung des Anlassens Schlüssel
im Zündschloß auf • zurückdrehen und ca.
2 Sek. warten.

• elektronische Wegfahrsperre - Seite 36,
weitere Hinweise - Seiten 26, 27, 112

Anlassen, Diesel-Motor X 17 DTL ":
Getriebe in Leerlauf,
Kupplung * treten,
kein Gas geben,
Schlüssel bis II drehen;
wenn Vorglühkontrolleuchte
erlischt, Schlüssel bis III drehen

Unter +10 *C außerdem:
beim An lassen Vollgas geben.
Sobald Motor lauft, Gaspedal langsam zu-
rücknehmen.
Unter-15 *C außerdem
längeres Vorplühen kann erforderlich sein.
Nachdem Vorglühkontrolleuchte einige Se-
kunden erloschen ist, anlassen.

Vor Wiederholung des Anlassens Schlüssel
im Zündschloß auf • zurückdrehen und ca.
2 Sek. warten.

• elektronische Wegfahrsperre - Seite 36,
weitere Hinweise-Seiten 26, 27,112

Anlassen, Turbo-Diesel-Motor
X17DT11:
Getriebe in Leerlauf,
Kupplung * treten,
kein Gas geben,
Schlüssel bis II drehen;
wenn Vorglühkontrolleuchte
erlischt (ca. 4 Sek.),
Schlüssel bis IM drehen

Vor Wiederholung des Anlassens Schlüssel
im Zündschloß auf • zurückdrehen und ca.
2 Sek. warten.

• elektronische Wegfahrsperre - Seite 36,
weitere Hinweise - Seiten 26, 27, 112

! ' Verkaufsbezeichnung siehe Seite 155
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Handbremse lösen

Hebel etwas anheben. Entriegelungsknopf
drücken. Hebel ganz senken.

Die mechanische Handbremse wirkt auf die
Hinterräder. Sie tastet beim Ziehen selbsttä-
tig ein.

• Bremsen - Seite 100

und nun „Gute Fahrt!"
Fahren Sie vorsichtig,
wirtschaftlich und
umweltschonend

Unterlassen Sie während der Fahrt alles, was
Sie vom Fahren ablenken könnte.

Beachten Sie bitte die Fahrhinweise und die
Tips zum umweltbewußten Fahren vorn in
dieser Betriebsanleitung.

Verfolgen Sie die Verkehrsfunkhinweise.

• Fahrhinweise - Seite 90

Abstellen des Fahrzeuges

I.Handbremse anziehen
1 .Gang oder Rückwärtsgang, bei automa-
tischem Getriebe „P" einlegen.

Außenbeleuchtung ausschalten, sonst löst
die Scheinwerfer-Einschaltkontrolle *
einen Warnton aus, wenn die Fahrertür
geöffnet wird

2.Motor aus, Schlüssel abziehen
elektronische Wegfahrsperre * - Seite 36

3.Lenkrad drehen, blockieren

4.Fenster und Schiebedach *
schließen, Türen verriegeln
Zentralverriegelung * - Seite 37,
Diebstahlsicherung * - Seite 37.
Diebstahlwarnanlage * - Seite 40
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Servicearbeiten
Original Opel Teile und Zubehör
Wartung

Ihre autorisierte Opel Werkstatt hilft Ihnen,
sie bietet eine einwandfreie Durchführung
aller Arbeiten nach Werksangaben. Hier wird
Ihr Fahrzeug zuverlässig betreut.

>• Opel Service-Broschüre -Seite 128

zu Ihrer Sicherheit
In den einzelnen Kapiteln empfohlene
Kontrollen regelmäßig durchführen.

Fahrzeug nach Service-Scheckheft von
autorisierter Opel Werkstatt warten las-
sen.

Störungen unverzüglich von autorisierter
Opel Werkstatt beseitigen lassen! Not-
falls Fahrt unterbrechen.

Bitte beachten Sie in Ihrem Interesse:
Wir empfehlen Ihnen die Verwendung
von "Original Opel Teilen und Zubehör"
und von ausdrücklich für Ihren Fahrzeug-
typ freigegebenen Umbauteilen. Diese
Teile sind besonderen Prüfungen unter-
zogen worden, in denen ihre Zuverläs-
sigkeit, Sicherheit und Eignung speziell
für Opel Fahrzeuge festgestellt wurde.
Für andere Erzeugnisse können wir dies
- auch wenn im Einzelfall eine behördli-
che oder anderweitige Genehmigung
vorliegen sollte - trotz laufender Markt-
beobachtung nicht beurteilen und auch
nicht dafür einstehen.

"Original Opel Teile und Zubehör" und
freigegebene Umbauteile erhalten Sie
bei Ihrer autorisierten Opel Werkstatt.
Dort wird man Sie - auch über zulässige
technische Änderungen - umfassend be-
raten und eine Montage fachgerecht
durchführen.

> Wartung - Seiten 130 bis 142
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Das war kurz und bündig
das Wichtigste

Lesen Sie bitte weiter!

Ihr Fahrzeug hat noch mehr
Instrumente
und Bedienungselemente,
vielleicht auch verschiedene
Sonderausstattungen: %

Außerdem finden Sie weitere
wichtige Informationen über
Bedienung,
Sicherheit und
Wartung
und ein komplettes
Stichwortverzeichnis.

23



Instrumente

Mobiltelefone und Funkgeräte

Mobiltelefone und Funkgeräte mit inte-
grierter Antenne können bei Betrieb im
Fahrzeuginnenraum durch die hochfre-
quente Sendeenergie zu Funktionsstö-
rungen der Fahrzeugelektronik führen.

Deshalb Mobiltelefone und Funkgeräte
nur mit außen am Fahrzeug angebrach-
ter Antenne betreiben.

Radio
Bedienung des Radios nach beiliegender
Radio-Bedienungsanleitung.

Die Radioanzeige wird auf einem Info-
Display dargestellt. Die Anzeigen für Check-
Control % und Bordcomputer * haben auf
dem Info-Display Vorrang vor der Radioan-
zeige.

Bei UKW-Empfang bestehen Unterschiede
gegenüber dem Heimradio:

Ultrakurzwellen breiten sich wie Licht gerad-
linig aus. Ihre Reichweite beträgt nur wenig
mehr als die Sichtweite vom Sendemast. Die
Rundfunkanstalten können wegen der relativ
bodennahen Fahrzeug-Antennen nicht die
gleiche Versorgungsqualität wie bei einem
Heimradio mit Hochantenne garantieren.

Bewegung des Fahrzeuges führt zu Span-
nungsänderung an der Antenne durch:

• Abstandsänderungen zum Sender,
• Mehrwegeempfang durch Reflexionen

und
• Abschattungen.

Bei Zischen. Rauschen, Verzerrungen, oder
Aussetzen des Empfangs einen stärkeren
UKW-Sender wählen.

Verschmutzten Antennenstab reinigen, fetten
und mil sauberem Lappen trockenwischen,
um Schmutzansatz auf der überschüssigen
Fettschicht zu verhindern.
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Drehzahlmesser *
Fahren nach Drehzahlmesser hilft Kraftstoff
sparen: Anzeige der Motordrehzahl in Um-
drehungen pro Minute.

Warnfeld rechts, zulässige Höchstdrehzahl
überschritten, Gefahr für den Motor.

Fahren Sie nach Möglichkeit in jedem Gang
im niedrigen Drehzahlbereich (zwischen ca.
2000 und 3000 min"1} und mit gleichmäßiger
Geschwindigkeit.

Tachometer
Anzeige der Fahrgeschwindigkeit.

Kilometerzähler
Registrierung der gefahrenen Kilometer.

Tageskilometerzähler
Nullstellung durch Drücken des Rückstell-
knopfes.

Uhranzeige
Anzeige der Zeit bei eingeschalteter Zün-
dung.

Einstellen:

linken Knopf drücken: Stunden

rechten Knopf drücken: Minuten

Uhranzeige im Triple-Info-Display siehe
Seite 28.

Uhranzeige im Multi-Info-Display siehe
Seite 29.
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Kontrolleuchten
oe Blinker
blinkt bei eingeschaltetem Blinker. Schnelles
Blinken: Ausfall eines Blinkers.

•e* Öldruck
leuchtet bei Zündung. Erlischt nach An-
lassen. Kann im Leerlauf bei heißem Motor
kurz aufleuchten, muß bei höherer Drehzahl
erlöschen.

Aufleuchten während der Fahrt: sofort Motor
abstellen. Motorschmierung kann unterbro-
chen sein und zur Beschädigung des Motors
und zum Blockieren der Antriebsräder führen:
Kupplung treten und Getriebe in Leerlauf
schalten bzw. bei automatischem Getriebe
Wählhebel auf ,.N" stellen, Zündung aus-
schalten. Schlüssel erst nach Stillstand des
Fahrzeuges abziehen, die Lenkradblok-
kierung könnte sonst unerwartet einrasten.
Beim Bremsen und Lenken ist erhöhter Kraft-
aufwand aufzuwenden. Hilfe einer autori-
sierten Opel Werkstatt in Anspruch nehmen.

ö Bremssystem
leuchtet bei Zündung, wenn Handbremse
angezogen und/oder, wenn Flüssigkeitsstand
der Bremshydraulik zu niedrig ist

Bei Aufleuchten, wenn Handbremse gelöst:
Bremswirkung prüfen, wenn keine Gefahr für
nachfolgenden Verkehr besteht.

Ist noch Bremswirkung vorhanden, vorsichtig
zur nächsten autorisierten Opel Werkstatt
fahren. Die Bremswirkung setzt eventuell erst
bei tief durchgetretenem Pedal ein. Der
Bremsweg wird langer Das Bremsverhalten
kann instabil werden.

Fahren Sie langsam, damit Sie das Fahrzeug
mit der verbleibenden Bremswirkung bzw. mit
der Handbremse jederzeit sicher abbremsen
können. Meiden Sie Gefällstrecken.

5404 T

C& Motorelektronik *
leuchtet bei Zündung und während des An-
lassens. Erlischt kurz nachdem Motor läuft.
Aufleuchten wahrend der Fahrt zeigt Störung
an. Elektronik schaltet auf Notlaufprogramm.
Weiterfahrt möglich. Autorisierte Opel
Werkstatt aufsuchen Längeren Betrieb mit
leuchtender Motorkontrolleuchte vermeiden
(siehe Seite 97). Kurzes Aufleuchten ohne
Wiederholung ist ohne Bedeutung.

Blinkt die Motorkontrolleuchte bei einge-
schalteter Zündung, liegt eine Störung im
System der Wegfahrsperre * vor, der Motor
kann nicht angelassen werden (siehe Seite
36)
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Aufleuchten während der Fahrt: Anhalten,
Molorabstellen. Batterie wird nicht geladen.
Motorkühlung kann unterbrochen sein. Bei
Diesel-Motor kann die Wirkung des Brems-
kraftverstärkers aufhören. Fahrt abbrechen.
Hilfe einer autorisierten Opel Werkstatt in
Anspruch nehmen.

<§f automatisches Getriebe : i :

siehe Seite 85
Aufleuchten, sportliches Fahrprogramm ein-
geschaltet.

Blinken: Fehler, zur Behebung der Ursache
autorisierte Opel Werkstatt aufsuchen.

W Vorglühen *
Diesel-Motoren, leuchtet während des
Vorglühens.

H Antiblockiersystem #
siehe Seite 101

4 Sicherheitsgurt *
In Ländern mit gesetzlich geforderter Kon-
trolle: leuchtet bei Zündung einige Sekunden
(mit Warnton): Gurt anlegen.

» A i r b a g *
siehe Seite 56

ti Tank #
leuchtet, wenn Kraftstoffanzeige im roten Be-
reich, in Kurven früher, Tank nie leerfahren!
Lesen Sie Seite 112!
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Triple-Info-Display *
Anzeige von Uhrzeit, Außentemperatur und
Radio bzw. Datum.

Bei eingeschalteter Zündung werden Uhrzeit
und Außentemperatur angezeigt, das Datum
wird bei ausgeschaltetem Radio angezeigt.

Die Helligkeit der Anzeige ist bei eingeschal-
tetem Licht mit dem Rändelrad unter dem
Lichtschalter regulierbar (Seite 71).

Uhrzeit, Datum und Außentemperatur kön-
nen bei ausgeschalteter Zündung durch kur-
zen Druck auf einen der beiden Knöpfe links
im Display ca. 15 Sekunden lang angezeigt
werden.

Außentemperatur
Sinkende Temperatur wird sofort angezeigt,
steigende mit Verzögerung.

Vorsicht: Bei einer Anzeige von wenigen
Grad über 0 'C kann die Fahrbahn bereits
vereist sein.

Zur Warnung vor vereister Fahrbahn blinkt
die Anzeige unter 3 'C ca. 20 Sek. lang.

Fehler-Anzeige
"--.-'C" im Display deutet auf einen Fehler
hin. Ursache von einer autorisierten Opel
Werkstatt beseitigen lassen.

Stromunterbrechung
Nach Stromunterbrechung oder geringer
Batteriespannung müssen Uhrzeit und Da-
tum neu eingestellt werden.

Nach Anklemmen der Batterie oder erfolgter
Batterieladung befinden sich Datum- und
Uhranzeige automatisch mit blinkender An-
zeige tür zwei Minuten im Einstellmodus.
Datum und Uhrzeit können nun eingestellt
werden.
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Multi-Info-Display $
Anzeige von Uhtzeit. Radio =!=.
Check-Control und Bordcomputer.

Das Display leuchtet bei eingeschalteter
Zündung. Die Uhrzeit wird ständig angezeigt
Meldungen der Check-Control haben Vor-
rang vor den Anzeigen von Bordcomputer
und Radio. Bordcomputer- und Radioanzeige
alternativ bzw. gleichzeitig.

Die Helligkeit der Anzeige ist bei eingeschal-
tetem Licht mit dem Rändelrad unter dem
Lichtschalterregulierbar.

Stromunterbrechung
Nach Strom Unterbrechung oder geringer
Batteriespannung werden vorher gespei-
cherte Daten des Multi-Info-Displays ge-
löscht.

Nach Anklemmen der Batterie oder erfolgter
Batterieladung befindet sich die Uhranzeige
automatisch mit blinkender Anzeige für zwei
Minuten im Einstellmodus.

Uhrzeit wie unter "Uhrzeit einstellen" be-
schrieben, einstellen.

Die Check-Control überprüft nach Stromaus-
fall automatisch alle Funktionen.

Die gespeicherten Werte des Bordcomputers
werden gelöscht, der Bordcomputer muß neu
aktiviert werden, Beschreibung Seite 31. Uhranzeige

bei eingeschalteter Zündung.

Bei ausgeschalteter Zündung Anzeige der
Uhrzeit für ca 15 Sekunden durch kurzen
Druck auf einen der beiden Knopfe links im
Display
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Check-Control
Check-Control überwacht Flüssigkeitsstände.
Bremsbelagstärke der vorderen Scheiben-
bremsen und wichtige Lampen der Außenbe-
leuchtung einschließlich der Leitungen und
Sicherungen. Bei der Lampenüberwachung
wird nur dann ein Fehler angezeigt wenn der
entsprechende Stromkreis eingeschaltet ist.

Nach Einschalten der Zündung werden alle
Funktionen der Check-Control automatisch
überprüft, dabei leuchtet „CHECK" links im
Display auf

Sind alle überwachten Funktionen in Ord-
nung, erlischt „CHECK" innerhalb ca. 4 Sek.
Fehleranzeige für Bremslicht erlischt nach-
dem das Bremspedal einmal betätigt wurde.

Fehlermeldungen erscheinen im Display.
Zusätzlich leuchtet „CHECK" Liegen
mehrere Fehlermeldungen vor. werden sie
nacheinander angezeigt.

Einige Fehlermeldungen erscheinen im Dis-
play in abgekürzter Schreibweise.

Fehleranzeigen:

Motoröl
Stand

Ölstand im Motor bei Einschalten der Zün-
dung zu niedrig.
Ölstandskontrolle durchführen, Öl nachfüllen.

Ölmangel

extremer Ölmangel Sofort Motor abstellen.
Ölstandskontrolle durchfuhren, Öl nachfüllen,
zur Behebung der Ursache des Ölmangels
autorisierte Opel Werkstatt in Anspruch
nehmen, siehe auch Seite 26.

Kühlmittel
Stand

Kühlmittelstand im Ausgleichbehälter zu
niedrig.

Waschwasser
Stand

Flüssigkeitsstand der Scheibenwaschanlage
zu niedrig.

Bremsbelag

der vorderen Scheibenbremse auf minimale
Belagstärke abgefahren.

Bremslicht

ausgefallen.

Abblendlicht
Rücklicht

Abblendlicht oder Rücklicht ausgefallen.
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Werden Fehler gemeldet, ist das Display für
Radio- und Bordcomputeranzeige gesperrt.
Fehler mit Taste "R" am Wischerhebel (Bild
381OT) bestätigen. Liegen mehrere Fehler-
meldungen vor. nacheinander bestätigen.

Nach Bestätigung wird die Meldung auf dem
Display gelöscht. Das Display ist dann für die
Radioanzeige und den Bordcomputer frei.
„CHECK" links im Display leuchtet weiter und
erinnert daran, daß ein oder mehrere Fehler
vorliegen.

Die Meldungen

Bremslicht

und

Abblendlicht
Rücklicht

erscheinen 15 Minuten nach Bestätigung
wieder.

Nach Aus- und Einschalten der Zündung er-
scheinen die gespeicherten Meldungen
nacheinander auf dem Display.

Nach Behebung der Mängel werden die
Meldungen automatisch gelöscht.

Bordcomputer
Der Opel Boracomputer informiert über
Fahrdaten, die er kontinuierlich aulnimmt und
elektronisch auswertet.

Auf Tastendruck werden auf dem Display
folgende Funktionsbereiche angezeigt:

Momentanverbrauch
Durchschnittsverbrauch
Durchschnittsgeschwindigkeit
Reichweite
Stoppuhr
Außentemperatur

Einige Funktionsbe reiche erscheinen im Dis-
play in abgekürzter Schreibweise.

Der Bordcomputer wird mit zwei Tasten am
Wischerhebel betätigt.

Taste „S" - Funktionswahl
drücken bis gewünschter Funktionsbereich
angezeigt wird.

Taste „R" - Funktionslöschung
Bei Anzeige der Funktionsbereiche
- Durch Schnittsverbrauch
- Durchschnittsgeschwindigkeit
werden diese durch Druck auf die Taste ,R"
(mindestens 2 Sek.] gemeinsam gestartet.

Vorher gespeicherte Daten werden automa-
tisch gelöscht - gleichzeitig wird die Stoppuhr
auf Null gestellt.

Nicht löschbare Werte sind:
Momentanverbrauch, Reichweite und Außen-
temperatur.
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Bei eingeschaltetem Radio erscheint ca
5 Sekunden nach Betätigung des Bordcom-
puters (Taste ,,S') in der oberen Zeile des
Displays wieder die Radioanzeige.

Ist das Radio ausgeschaltet, werden die
Funktionen des Bordcomputera aut beiden
Zeilen des Displays dargestellt

Weidungen der Check-Control haben immer
Vorrang.

Ein eingeschalteter Funktionsbereich des
Bord Computers wird durch. "TRIP" unten links
im Display angezeigt.

Fehler-Anzeige
Ein "F" im Display deutet auf einen Fehler
hin. Der fehlerhafte Funktionsbereich wird
gesperrt. Ursache von einer autorisierten
Opel Werkstatt beseitigen lassen

Momentanverbrauch
Anzeige wechselt
geschwindigkeitsabhängig

Anzeige in l/h
(Anzeige in gal/h

Anzeige in 1/100 km
(Anzeige in m/gal

Anzeige 0 /100 km

unter 13 km/h
unter 8 mph)

über 13 km/h
über 8 mph)

bei Schub-
abschaltung

(Anzeige 999.9 m/gal bei Schub-
abschaltung!

Durchschnittsverbrauch
Berechnung des Durch Schnitts Verbrauchs
kann jederzeit - z. B. bei einem Tankstopp -
durch Druck auf die Taste „R" neu gestartet
werden.

Anzeige in 1/100 km
(Anzeige in m/gal)

32



Durchschnittsgeschwindigkeit
Berechnung der Durchschnittsgeschwindig-
keit kann jederzeit -z. B. bei Fahrtbeginn -
durch Druck auf die Taste "R" neu gestartet
werden.

Fahrtunterbrechungen mit ausgeschalteter
Zündung werden nicht mitgerechnet.

Anzeige in km/h
(Anzeige in mph)

Reichweite über 50 km
Reichweite wird aus dem momentanen
Tankinhalt und dem Durchschnittsverbrauch
der letzten 20 bis 30 km Fahrstrecke errech-
net.

Nach Betanken wird entweder durch Druck
aut die Taste „R" die neue Reichweite ange-
zeigt, oder sie stellt sich nach einer Fahr-
strecke von ca. 10 km automatisch ein.

Anzeige in km
(Anzeige in m)

Reichweite unter 50 km
Anzeige schaltet ohne Betätigen der Taste
"S" auf "Reichweite", wenn Tankinhalt für
weniger als 50 km reicht. Anzeige blinkt.

Durch Wahl eines anderen Funktionsberei-
ches wird diese Warnfunktion ausgeschaltet.
Erneutes automatisches Umschalten auf
„Reichweite" erfolgt nach Fahrtunter-
brechung.

Anzeige in km
(Anzeige in m)
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Stoppuhr
Nul l -Star t -Stopp-Nul l . . .
durch Druck auf die Taste „R"

Bedienung der Stoppuhr erfolgt ohne Beein-
flussung der Funktionsbereiche
- Durchschnittsverbrauch
- Durchschnittsgeschwindigkeit

Außentemperatur
Sinkende Temperatur wird sofort angezeigt,
steigende mit Verzögerung.

Vorsicht: Bei einer Anzeige von wenigen
Grad über 0 *C (32 *F) kann die Fahrbahn
bereits vereist sein.

Anzeige schaltet unter 3 *C ohne Betätigen
der Taste S blinkend 1 l auf „Außentempera-
tur". Durch Wahl eines anderen Funktionsbe-
reiches wird diese Warnfunktion ausgeschal-
tet.

Anzeige in "C
(Anzeige in *F)

1 je nach Ausführung kann die Anzeige unter -5*C
wieder konstant leuchten
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Karosserieelemente

Schlüssel mit Leuchte
Auf Symbol drücken. Bei nachlassender
Leuchtkraft Griff öffnen, Batterie erneuern.

Verbrauchte Batterie den Umweltschutzvor-
schritten entsprechend entsorgen.

Ersatz von Schlüsseln
Nur bei autorisierter Opel Werkstatt nachbe-
stellte Ersatzschlüssel garantieren störungs-
freie Funktion der elektronischen Wegfahr-
sperre. Sie vermeiden unnötige Kosten und
evtl. Schwierigkeiten mit der Versicherung
bei der Abwicklung eines Schadenfalles so-
wie Probleme, die bei der Geltendmachung
von Garantieansprüchen auftreten könnten.

Reserveschlüssel an sicherem Ort verfügbar
halten.

Kindersicherung
Hebel an den Türschlössern der Hintertüren
* nach unten: Tür ist von innen nicht zu
öffnen. Sie kann von außen nur geöffnet
werden, wenn der Riegel nicht gedrückt ist.

Türverriegelung
von innen: Riegel drücken. Gedrückter Riegel
der geöffneten Fahrertür springt beim
Schließen hoch (Sicherung gegen Aussper-
ren].

Riegel springt nicht hoch, wenn beim Schlie-
ßen Türgriff angehoben wird.
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elektronische Wegfahrsperre *
verhindert Diebstahl des Fahrzeugs durch
elektronische Anlaßsperre

Einschalten: Motor aus, Schlüssel in Stellung
• drehen.

Ausschalten: Schlüssel in Stellung II
(Zündung ein), der Motor kann angelassen
werden.

Ausschalten durch keine andere Maßnahme
möglich, deshalb Reserveschlüssel an siche-
rem Ort verfügbar halten!

Bei eingeschalteter Zündung leuchtet die
Kontrolleuchte für Motorelektronik K£S * (nicht
bei Diesel-Motoren] kurze Zeit. Blinkt sie bei
eingeschalteter Zündung, liegt eine Störung
im System vor, der Motor kann nicht
angelassen werden:

• Schlüssel im Zündschloß auf •,

• ca. 2 Sek. warten,

• Anlassen wiederholen.

Blinkt die Kontrolleuchte für Motorelektronik
«& * weiter, Hilfe einer autorisierten Opel
Werkstatt in Anspruch nehmen.

Leuchtet die Kontrolleuchte (ür Motorelek-
tronik «33 * nach Anlassen des Motors auf,
liegt eine Störung in der Motorelektronik vor -
siehe Seite 97.

Die Wegfahrsperre verriegelt nicht die Türen.
Fahrzeug deshalb nach Verlassen immer
verriegeln und Diebstahlwarnanlage * ein-
schalten.

Jedes Fahrzeug mit Wegtahrsperre erhält
einen Car Pass, der alle Fahrzeug-Daten
enthält und deshalb nicht im Fahrzeug auf-
bewahrt werden darf.

Bei Inanspruchnahme einer autorisierten
Opel Werkstatt Car Pass bereithalten.
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Zentralverriegelung *
von Türen, Hecktür bzw. Gepäckraumdeckel,
Tankklappe.

Verriegeln:
Schlüssel im Schloß der Fahrertür nach hin-
ten drehen, in die Senkrechte zurückdrehen
und abziehen bzw. Riegel an Fahrertür drük-
ken.

Entriegeln:
Schlüssel im Schloß der Fahrertür nach vorn
drehen, in die Senkrechte zurückdrehen und
abziehen bzw. Riegel an Fahrertür ziehen.

Gedrückter Riegel der geöffneten Fahrertür
springt beim Schließen hoch: alle Türen
werden entriegelt (Sicherung gegen Aus-
sperren).

Riegel springt nicht hoch, wenn beim Schlie-
ßen Türgriff angehoben wird.

Verriegelte Türen entriegeln sich bei Unfall
selbsttätig (für Hüte von außen) - Vorausset-
zung: Zündung darf nicht ausgeschaltet sein.

Bei Überlastung durch häufige Betätigung in
kurzen Abstanden wird die Stromversorgung
für ca. 30 Sek. unterbrochen.

Bei elektrischer Fensterbetätigung für vor-
dere und hintere Seiten Scheiben * (außer
Cabrio) können die Fenster von außen ge-
schlossen werden: Schlüssel in der Tür-
schließposition halten, bis Scheiben ge-
schlossen sind.

mechanische Diebstahlsicherung
Sichern: bei geschlossenen Türen Schlüssel
im Schloß der Fahrertür in Position A drehen
und abziehen.

Riegel aller Türen werden gegen Öffnen ge-
sichert.

Nicht sichern, wenn sich Personen im Fahr-
zeug befinden! Entsichern von innen ist nicht
möglich.

Entsichern: Schlüssel im Schloß der Fahrer-
tür über die Senkrechte hinaus in Position B
drehen und abziehen.

Entsichern durch keine andere Maßnahme
möglich, deshalb Reserveschlüssel an siche-
rem Ort verfügbar haitenl

(Diebstahlwarnanlage *: Seite 40)
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Hecktür, Gepäckraumdeckel
Verriegeln: senkrechte Stellung des Schlitzes
im Knopf.

Entriegeln: waagerechte Stellung des
Schlitzes im Knopf.

Das Schloß rastet durch Drücken des
Knopfes aus.

Zum Schließen der Hecktür befindet sich an
deren Innenseite eine Griffschale.

offene Hecktür,
offener Gepäckraumdeckel
Beim Transport sperriger Güter nicht mit of-
fenem oder angelehntem GepäckraumdecKel
bzw. offener oder angelehnter Hecktür
fahren, es können giftige Abgase durch
Luftwirbel in den Innenraum gelangen.

Caravan: Wenn unumgänglich, Hecktür nicht
zu weit öffnen, damit das Kennzeichen lesbar
bleibt.

Das ist wichtig: Durch Anbau von Original
Opel Zubehör an Hecktür oder Gepäck-
raumdeckel wird deren Gewicht erhöht.
Werden sie deshalb nicht mehr in geöffneter
Stellung gehalten, verstärkte Federn von au-
torisierter Opel Werkstatt einbauen lassen.

Zenlralverriegelung der Hecktür bzw. des
Gepäckraumdeckels *
Die Zentralverriegelung und die Diebstahlsi-
cherung der Türen lassen sich mit dem
Schloß der Hecktür bzw. des Gepäckraum-
deckels weder ein- noch ausschalten.

Waagerechte Stellung des Schlitzes im
Knopf: Hecklür bzw. der Gepäckraumdeckel
werden durch Betätigung von einer Vordertür
aus zusammen mit den Türen und der Tank-
klappe verriegelt bzw. entriegelt.

Senkrechte Stellung des Schlitzes im Knopf:
Hecktür bzw. Gepäckraumdeckel bleiben
auch bei Entriegeln an einer Vordertür immer
vernegelt.
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Entriegeln der Hecktür bzw. des Gepäck-
raumdeckels bei zentral verriegelten
Türen: Schlüssel aus der senkrechten oder
waagerechten Position bis zum Anschlag
nach rechts drehen und drücken. Zur
Sicherung gegen Aussperren kann der
Schlüssel dann nicht abgezogen werden.

Nach Schließen der Heckiür bzw. des Ge-
päckraumdeckels und Zurückdrehen des
Schlüssels in die waagerechte oder senk-
rechte Position ist wieder verriegelt.
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Diebstahlwarnanlage #

überwacht
- Türen, Gepäckraumdeckel, Motorhaube,
- Glasscheiben,
- Radio,
- Zündung und Anlasser 1 \
- Stromkreise der Diebstahlwarnanlage
und verhindert das Anlassen ''.

Einschalten:
Türen und Gepackraum verriegeln (A1),
dann Schlüssel in Position A2 drehen und
abziehen

Ausschalten:
Schlüssel in Position B drehen

wird von der Diebstahlwarnanlage * bzw. von
der Wegfahrsperre * überwacht, Seite 36

Selbstdiagnose
Nach Einschalten führt das System innerhalb
von ca. 10 Sekunden einen Test durch. Sy-
stemfehler werden durch Blinken der
Leuchtdiode (LED) im Warnblinkschalter
angezeigt. Autorisierte Opel Werkstatt auf-
suchen. Die Selbstdiagnose ermöglicht
schnelle Abhilfe.

Leuchtdiode (LED)
während der ersten 10 Sekunden:
- leuchtet = Test, Einschalt-

verzögerung
- blinkt = Tür, Gepäckraum

offen oder
Systemfehler

nach ca. 10 Sekunden:
- blinkt = Anlage

eingeschaltet
-leuchtet ca. 1 Sek. = Ausschaltfunktion

Einschalten mit Glasbruchüberwachung
- Fenster, Schiebedach*, Türen, Gepäck-

raum und Motorhaube schließen,
- Diebstahlwarnanlage einschalten, LED

leuchtet ca. 10 Sekunden. Danach ist die
Anlage aktiviert. LED blinkt bis zum Aus-
schalten der Anlage.

Einschalten ohne Glasbruchüberwachung
z. B. wenn Tiere im Fahrzeug bleiben sollen,
die durch Laute die Diebstahlwarnanlage
auslösen können:
- Gepäckraum und Motorhaube schließen,
- Taster an der Innenraumleuchte drücken,

LED blinkt ca. 10 Sekunden,
- Türen schließen,
- Diebstahlwarnanlage einschalten, LED

leuchtet ca. 10 Sekunden. Danach ist die
Anlage - ohne Glasbruch Überwachung -
aktiviert.
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Öffnen und Schließen des Gepäckraums
bei aktivierter Diebstahlwarnanlage
Entriegeln: Schlüssel in Position A drehen.
Gepäckraum öffnen, schließen.

Verriegeln: Schlüssel in Position B drehen,
nach ca. 10 Sekunden ist die Gepäckraum-
überwachung wieder eingeschaltet.

Die Diebstahlwarnanlage der Türen läßt sich
mit dem Schloß der Hecktur bzw. des Ge-
päckraumdeckeis weder ein- noch ausschal-
ten.

Alarm
erfolgt
- akustisch (Signalhorn, 30 Sekunden) und
- optisch (Warnblinkanlage, 5 Minuten]1).

Bleiben bei eingeschalteter Diebstahlwarn-
anlage Fenster, Schiebedach * oder beim
Cabrio das Faltdach geöffnet, kann es durch
akustische Einflüsse systembedingt zur un-
erwünschten Auslösung von Alarm kommen.

Zur Vermeidung eines solchen Alarms Dieb-
stahlwarnanlage wie unter "Einschalten ohne
Glasbruch Überwachung" beschrieben betä-
tigen.

Alarm kann durch Ausschalten der Dieb-
stahlwarnanlage abgebrochen werden.

landerspezifische Abweichungen wegen gesetz-
licher Bestimmungen

Alarmsirene mit integrierter Batterie * 1J

überwacht das Bordspannungsnetz und löst
bei Manipulationen Alarm aus (z. B. bei un-
befugtem Abklemmen der Fahrzeugbatterie).
Die Alarmsirene ist durch eigene Strom-
versorgung unabhängig von der Fahrzeug-
batterie.

Bei Abklemmen der Fahrzeugbatterie (z. B.
bei Wartungsarbeiten) Alarmsirene wie folgt
deaktivieren: Zündung einschalten, aus-
schalten, Fahrzeugbatterie innerhalb 15 Se-
kunden abklemmen.

Alarmsirene ausschalten:
Zündung einschalten, ausschalten.
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Limousine:
Gepäckraumvergrößerung
Bild 3831 T zeigt drei Möglichkeiten zur Ge-
päckraumvergrößerung:

1. Limousine 3- und 5-türig:
Abdeckung an Hecktür aushängen.

Geteilte Rücksitzlehne mit Druckknopfen
ausrasten, etwas vorklappen.

Abdeckung hinter die Rücksitzlehne stel-
len.

Rücksitzlehnen hörbar einrasten.

2. alle Limousinen:
hintere Kopfstützen * herausziehen - dazu
Rastfedern durch Drücken entriegeln
(Seite 44).

Gurtschlösser an Rücksitzlehnen einhän-
gen.

Eine oder beide Rücksitzlehnen mit
Druckknöpfen ausrasten und aut Rücksitz
klappen.

Abdeckung % kann hinter die Vordersitze
gestellt werden.

3. alle Limousinen:
hintere Kopfstützen # herausziehen - dazu
Rasttedern durch Drücken entriegeln
(Seite 44).

Vordersitze vorschieben.

Gurtschlösser an Rücksitzlehnen einhän-
gen.

Einen oder beide Rücksitzteile an Schlau-
fen hochziehen.

Eine oder beide Rücksitz lehnen mit
Druckknöpfen ausrasten und vorklappen.

Abdeckung $ kann hinter die Vordersitze
gestellt werden.

Aufrichten der Rücksitz lehne
Sicherheitsgurt vor die Rücksitzlehne ziehen,
damit er nicht verklemmt wird. Rücksitzlehne
nach Aufrichten hörbar einrasten.

langes, schmales Transportgut
Mittelarmlehne * auf Sitzfläche klappen. Griff
ziehen, Abdeckung vorklappen (Bild 3832 T).
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Caravan:
Laderaumvergrößerung
Gurtschlösser an Rücksitzlehnen einhängen,
hintere Kopfstützen * herausziehen - dazu
Rastfedern durch Drücken entriegeln
(Seite 44).

Zwei Möglichkeiten zur Laderaumveergröße-
rung:

1. Eine oder beide Rücksitzlehnen mit
Druckknöpfen oben ausrasten und vor-
klappen.

Zum Transport langer Gegenstände Bei-
fahrersitz ganz vorschieben und Lehne
nach hinten verstellen.

2. Einen oder beide Rücksitzteile an Schlau-
fen hochziehen.

Eine oder beide Rücksitzlehnen mit
Druckknöpfen oben ausrasten, vorklappen
und in die Haltewinkel der hochgestellten
Rucksitzteile einrasten.

Nicht zu hoch laden und Ladung sichern, da
selbst kleinste Gegenstände beim Auffahren
oder Notbremsen zu gefährlichen Geschos-
sen werden können. Ladung aus Sicher-
heitsgründen so weit vorn wie möglich unter-
bringen. Dadurch wird außerdem das An-
fahrverhalten auf glatten Straßen verbessert.

Aufrichten der Rücksitzlehne
Sicherheitsgurt vor die Rücksitzlehne ziehen,
damit er nicht verklemmt wird. Rücksitelehne
nach Aufrichten hörbar einrasten.

Sicherheitsnetz *
Im Dachrahmen sind je 2 Montage Öffnungen
für Einbau vorn und hinten. Deckel mit Zünd-
schlüssel aufklipsen. Netz von einer Tür aus
einhängen, einrasten. Deckel schließen.

Zum Einbau hinten beide Rücksitzlehnenteile
vorklappen. Gurte am Bodenblech ein-
hängen, spannen. Rucksitzlehnen hörbar
einrasten.

Zum Einbau vorn beide Rücksitzteile hoch-
ziehen. Gurte in Sitzscharniere einhängen,
spannen, Rücksitzlehnen vorklappen.

Zum Ausbau Gurtversteller hochkippen.

Eine Personenbeförderung hinter dem Si-
cherheitsnetz ist unzulässig.

Verzurrösen *
im Laderaum dienen zum Sichern von
Transportgegenständen gegen Verrutschen.
(Pfeile in Bild 5114 T)
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Kopfstützen
Zur Gepäck- bzw. Laderaumvergrößerung
Kopfstützen ausbauen: beide Rastfedem
durch Drücken entriegeln, Kopfstütze
herausziehen.

Laderaumabdeckung *
zum Schließen nach hinten ziehen und in die
seitlichen Halterungen einrasten.

Keine schweren oder scharfkantigen Gegen-
stände auf die Abdeckung legen

Zur Laderaum Vergrößerung Abdeckung aus-
bauen:

1. Abdeckung hinten ausrasten, zur Sitzlehne
hin zusammenschieben und in die beiden
äußeren kurzen Führungsstücke der
Schienen einrasten.

2. Abdeckung gegen Federkraft nach vorn
drücken, wie im Bild gezeigt nach oben
verdrehen und zusammen mit den Füh-
rungsstückenherausnehmen.

Cabrio:
Gepäckraumvergrößerung
Entriegelungsknöpfe für die Rücksitzlehnen
befinden sich rechts oben im Gepäckraum:
Knöpfe ziehen und Rücksitz lehnen vorklap-
pen.

Aufrichten der Rücksitz lehnen
Sicherheitsgurte vor die Rucksitzlehnen zie-
hen, damit sie nicht verklemmt werden.
Rücksitzlehnen nach Aufrichten hörbar ein-
rasten.
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Hinweise zur Beladung
des Fahrzeugs
• Schwere Gegenstände im Gepäck- bzw.

Laderaum möglichst weit vorn an die
Rücksitzlehnen bzw. bei umgeklappten
Rücksitzlehnen an die Vordersitelehnen
anlegen. Bei stapelbaren Gegenständen
schwerere zu unterst legen Frei im Ge-
päck- bzw. Laderaum liegende Gegen-
stände würden mit sehr hoher Energie
nach vorn geschleudert.

• Schwere Gegenstände gegebenenfalls mit
Verzurrgurten * an Verzurrösen (siehe
Seite 43] sichern. Durch Verrutschen
schwerer Ladung bei starkem Bremsen
oder Kurvenfahrt kann sich das Fahrver-
halten verändern.

• Caravan: bei Transport von Gegenständen
im Laderaum unbedingt Sicherheitsnetz =5=
montieren, siehe Seite 43.

• Bei Transport von Gegenständen im Ge-
päck- bzw. Laderaum müssen die Rück-
sitzlehnen eingerastet sein, siehe Seiten
42, 43.

• Ladung sollte nicht über die Oberkante der
Rücksitzlehnen bzw. bei umgeklappten
Rücksitzlehnen nicht über die Oberkante
der Vordersitzlehnen hinausragen.

• keine Gegenstände vor der Heckscheibe
und auf Instrumententafel ablegen. Sie
spiegeln sich in der Scheibe, versperren
die Sicht und werden bei starkem Bremsen
unkontrolliert durch das Fahrzeug ge-
schleudert.

• Beim Transport sperriger Gegenstände
nicht mit offenem oder angelehntem Ge-
packraumdeckeI bzw. offener oder ange-
lehnter Hecktür fahren, es können giftige
Abgase in den Innenraum gelangen. Au-
ßerdem ist das Kennzeichen nur bei ge-
schlossener Hecktür gut erkennbar und
vorschnftsmäßig beleuchtet.

• Fahren mit Dachlast (siehe auch Seite
106] erhöht die Seitenwindempfindiichkeit
des Fahrzeuges und verschlechtert das
Fahrverhalten durch erhöhten Fahrzeug-
schwerpunkt.
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Motorhaube *»
Entriegelungsgrill auf der Fahrerseite unter
der Instrumententafel ziehen. Die Motorhau-
be wird entriegelt und spaltbreit geöffnet.
Griff in Ausgangslage drücken.

Etwa eine Handbreit links von der Motorhau-
benmitte - von vorn gesehen - belindel sich
an ihrer Unterseite ein Sicherungsgriff:
hochziehen und Haube öffnen.

Zum Arretieren der Haube in Öffnungsstel-
lung die über dem Kühlergrill angeordnete
Stütze in den kleinen Längsschlitz auf der
Hauben unterseile einsetzen.

Stütze vor dem Schließen fest in ihre Halte-
rung drücken. Haube ins Schloß fallen las-
sen.

Durch Zug an der Hauben Vorderkante Ver-
riegelung prüfen. Bei Nichteinrasten Vorgang
wiederholen.
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Zigarettenanzünder £
hinter Ascherabdeckung unter Heizungs-
schaltgruppe.

Offnen: Druck auf Symbol.

Zigarettenanzünder bei Zündung drucken.
Schaltet ab, wenn Spirale glüht Anzünder
herausziehen.

Zubehörsteckdose
Die Steckdose des Zigarettenanzünders
kann zum Anschluß von elektrischem Zube-
hör verwendet werden. Die maximale Lei-
stungsaufnahme des elektrischen Zubehörs
darf 240 Watt nicht überschreiten.

Kein stromabgebendes Zubehör wie z. B.
Ladegeräte oder Batterien anschließen.

Ascher
nur für Asche, nicht für brennbare Abfälle.

Ascher vorn
Öffnen: Symbol drücken, Ascher öffnet sich.

Entleeren: Einsatz beidseitig fassen und her-
ausnehmen.

Ascher hinten
Öffnen: Deckel nach hinten schwenken.

Entleeren: Deckel halb öffnen, Ascher am
Deckel nach oben herausziehen.

Kennzeichenschildbefestigung
Bei allen Ausführungen liegen die Bohrungen
vorn und hinten in halber Höhe.

Der Bohrungsabstand beträgt bei allen Aus-
führungen 270 mm.
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Manuell betätigtes Faltdach
Öffnen
Ablage vor der Heckscheibe abräumen.

Zum Schutz der heizbaren Heckscheibe
dürfen sich Keine Gegenstände in der Ver-
deckwanne befinden.

Vernegelungsgrifte links und rechts abklap-
pen und nach innen schwenken.

Faltdach anheben, Verriegelungsgrifle nach
außen schwenken und zuklappen.

Faltdach von außen anheben und zurück-
klappen. Es legt sich automatisch in die rich-
tige Position

Beide Seitenteile des Faltdaches herunter-
drücken bis sie spürbar einrasten.
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